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ORIGINAL: englisch 

DATUM: 25. Oktober 2016 

INTERNATIONALER VERBAND ZUM SCHUTZ VON PFLANZENZÜCHTUNGEN  
Genf 

VERWALTUNGS- UND RECHTSAUSSCHUSS 

Dreiundsiebzigste Tagung 
Genf, 25. Oktober 2016 

BERICHT ÜBER DIE ENTSCHLIESSUNGEN 

vom Verwaltungs- und Rechtsausschuß angenommen 
 

Haftungsausschluß: dieses Dokument gibt nicht die Grundsätze oder eine Anleitung der UPOV wieder 

Eröffnung der Tagung 
 
1. Der Verwaltungs- und Rechtsausschuß (CAJ) hielt seine dreiundsiebzigste Tagung am 
25. Oktober 2016 in Genf unter dem Vorsitz von Herrn Martin Ekvad (Europäische Union) ab. 
 
2. Die Tagung wurde von dem Vorsitzenden eröffnet, der die Teilnehmer begrüßte. Die Teilnehmerliste 
ist der Anlage dieses Berichts zu entnehmen. 
 
3. Der Vorsitzende berichtete, daß Kenia, das seit dem 13. Mai 1999 Mitglied des Verbands ist, seine 
Urkunde über den Beitritt zur Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens am 11. April 2016 hinterlegt habe 
und am 11. Mai 2016 durch die Akte von 1991 gebunden worden sei. 
 
4. Der Vorsitzende bestätigte, daß der Bericht der zweiundsiebzigsten Tagung des CAJ vom 26. und 
27. Oktober 2015 in Genf (Dokument CAJ/72/10) auf dem Schriftweg angenommen worden und auf der 
UPOV-Website verfügbar sei. 
 
 
Annahme der Tagesordnung 
 
5. Der CAJ nahm die in Dokument CAJ/73/1 Rev. enthaltene Tagesordnung an. 
 
 
Bericht über die Entwicklungen im Technischen Ausschuß 
 
6. Der CAJ prüfte das Dokument CAJ/73/7 und nahm die Entwicklungen im Technischen Ausschuß zur 
Kenntnis. 
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Ausarbeitung von Informationsmaterial zum UPOV-Übereinkommen 
 
7. Der CAJ prüfte die Dokumente CAJ/73/2, UPOV/EXN/EDV/2 Draft 7 und UPOV/EXN/PPM/1 Draft 6. 
 

Erläuterungen zu den im wesentlichen abgeleiteten Sorten nach der Akte von 1991 des 
UPOV-Übereinkommens (Überarbeitung)  
 
8. Der CAJ vereinbarte folgende Änderungen des Dokuments „Erläuterungen zu den im wesentlichen 
abgeleiteten Sorten nach der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens“ (Überarbeitung) 
(Dokument UPOV/EXN/EDV/2 Draft 7). 
 

Absätze 20 
und 21 

Folgende Absätze, die in Dokument UPOV/EXN/EDV/2 Draft 7 als durchgestrichener 
Wortlaut erscheinen, werden nicht beibehalten 
 
720. Ein weiteres Beispiel für eine indirekte Möglichkeit der Erzeugung einer im 
wesentlichen abgeleiteten Sorte aus einer Ursprungssorte könnte die Verwendung 
einer Hybridsorte zur Erzeugung einer im wesentlichen von einer der Elternlinien der 
Hybride abgeleiteten Sorte sein.  
 
21. Die Verwendung molekularer Daten einer Ausgangssorte zum Zwecke der 
Selektion von Genotypen aus einer Population, die überwiegend mit der 
Ausgangssorte verwandt ist, zur Schaffung einer Sorte mit einer ähnlichen 
phänotypischen Ausprägung der wesentlichen Merkmale kann einen Anhaltspunkt für 
vorwiegende Ableitung liefern, falls die Sorte der Definition in Artikel 14 Absatz 5 
Buchstabe b entspricht. 
 

 
9. Der CAJ vereinbarte, daß vorbehaltlich der obigen Änderungen in Absatz 8 ein Entwurf der 
„Erläuterungen zu den im wesentlichen abgeleiteten Sorten nach der Akte von 1991 des 
UPOV-Übereinkommens (Überarbeitung)“ aufgrund von Dokument UPOV/EXN/EDV/2 Draft 7 (Dokument 
UPOV/EXN/EDV/2) dem Rat auf seiner vierunddreißigsten außerordentlichen Tagung im April 2017 zur 
Annahme vorgelegt werden soll. 
 
10. Der CAJ prüfte die Angelegenheiten in den folgenden Absätzen betreffend die künftige Arbeit des CAJ 
zu im wesentlichen abgeleiteten Sorten.  
 
11. Der CAJ prüfte den Vorschlag von ISF/ESA für die Absätze 20 und 21 von Dokument 
UPOV/EXN/EDV/2 Draft 7 und die von der Delegation der Russischen Föderation eingegangenen 
Bemerkungen, wie in Dokument CAJ/73/2 Absatz 11 dargelegt. 
 
12. Der CAJ vereinbarte, daß weitere Klärung des gemeinsamen Vorschlags von ISF und ESA sinnvoll 
wäre und vereinbarte diese Angelegenheit auf ihrer vierundsiebzigsten Tagung im Hinblick auf die 
Ausarbeitung von Anleitung in einer künftigen Überarbeitung von Dokument UPOV/EXN/EDV weiter zu 
prüfen. 
 
13. Der CAJ nahm die Bemerkungen der Russischen Föderation zu Dokument UPOV/EXN/EDV/2 Draft 7 
zur Kenntnis, die am 24. Oktober 2016 an den CAJ verbreitet wurden. Der CAJ vereinbarte einschlägige 
Elemente dieser Bemerkungen auf seiner vierundsiebzigsten Tagung zu prüfen in Hinblick auf die 
Ausarbeitung von Anleitung im Rahmen einer künftigen Überarbeitung von Dokument UPOV/EXN/EDV. 
 
14. Der CAJ nahm zur Kenntnis, daß eine Zusammenkunft des Verbandsbüros mit der Internationalen 
Gemeinschaft der Züchter vegetativ vermehrbarer Zier- und Obstpflanzen (CIOPORA), der International 
Seed Federation (ISF) und der Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) vorläufig im ersten Quartal 
des Jahres 2017 anberaumt wurde, um die mögliche Rolle der UPOV bei alternativen 
Streitbeilegungsmechanismen für Angelegenheiten betreffend im wesentlichen abgeleitete Sorten, 
einschließlich der Bereitstellung von Sachverständigen für Angelegenheiten von im wesentlichen 
abgeleiteten Sorten, zu erkunden, wie in den Absätzen 14 und 15 von Dokument CAJ/73/2 dargelegt. 
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Erläuterungen zu Sortenbezeichnungen nach dem UPOV-Übereinkommen 
 
15. Der CAJ nahm die Entwicklungen betreffend Dokument UPOV/EXN/PPM/1 Draft 6, „Erläuterungen zu 
Vermehrungsmaterial nach dem UPOV-Übereinkommen“ auf der einundneunzigsten Tagung des 
Beratenden Ausschusses und der dreiunddreißigsten außerordentlichen Tagung des Rates zur Kenntnis, 
wie in den Absätzen 20 und 21 von Dokument CAJ/73/2 dargelegt; 
 
16. Der CAJ nahm zu Kenntnis, daß das „Seminar über Vermehrungs- und Erntematerial im 
Zusammenhang mit dem UPOV-Übereinkommen“, das am 24. Oktober 2016 in Genf abgehalten wurde und 
nahm den Bericht über die Schlussbemerkungen von Herrn Martin Ekvad, Vorsitzender des CAJ 
(wiedergegeben in Anlage II dieses Dokuments) zur Kenntnis. Der CAJ nahm zur Kenntnis, daß die 
Ergebnisse des Seminars ein Vorwort des Vorsitzenden des CAJ enthalten werden, das seine 
Schlussbemerkungen enthält. 
 
17. Der CAJ vereinbarte folgende Änderungen des Dokuments „Erläuterungen zu Vermehrungsmaterial 
nach dem UPOV-Übereinkommen“ (Dokument UPOV/EXN/PPM/1 Draft 6): 
 

„FAKTOREN, DIE IN BEZUG AUF VERMEHRUNGSMATERIAL GEPRÜFT WERDEN KÖNNTEN 
WORDEN SIND 

 
Das UPOV-Übereinkommen enthält keine Begriffsbestimmung für ‘Vermehrungsmaterial'. Vermehrungsmaterial 
umfaßt reproduktives und vegetatives Vermehrungsmaterial. Folgende sind nicht erschöpfende Beispiele für 
Faktoren, die von Verbandsmitgliedern in Bezug darauf, ob Material Vermehrungsmaterial ist, geprüft wurden: 
Diese Faktoren sollten im Kontext jedes Verbandsmitglieds und den besonderen Umständen geprüft werden. 
 

[…] 
 
ii) ob das Material zur Vermehrung der Sorte verwendet wurde oder werden könnte; 
 
iii) ob das Material zur Erzeugung ganzer Pflanzen der Sorte in der Lage ist und tatsächlich zu 

Vermehrungszwecken verwendet wird; 
[…]”. 
 

UPOV veranstaltete am 24. Oktober 2016 in Genf ein „Seminar über Vermehrungs- und Erntematerial im 
Zusammenhang mit dem UPOV-Übereinkommen“ Die Ergebnisse des Seminars sind zu finden unter 
http://www.upov.int/meetings/de/topic.jsp?group_id=73 

 
18. Der CAJ vereinbarte, daß vorbehaltlich der obigen Änderungen in Absatz 17 ein Entwurf der 
„Erläuterungen zu Vermehrungsmaterial nach dem UPOV-Übereinkommen“ aufgrund von Dokument 
UPOV/EXN/PPM/1 Draft 6 (Dokument UPOV/EXN/PPM/1) dem Rat auf seiner vierunddreißigsten 
außerordentlichen Tagung im April 2017 zur Annahme vorgelegt werden soll. 
 

Etwaige Überarbeitung von Dokument UPOV/EXN/CAL „Erläuterungen zu den Bedingungen und 
Einschränkungen im Zusammenhang mit der Zustimmung des Züchters in bezug auf Vermehrungsmaterial 
nach dem UPOV-Übereinkommen“ 
 
19. Der CAJ prüfte das Gesuch der Russischen Föderation, eine etwaige Überarbeitung der 
Erläuterungen zu den Bedingungen und Einschränkungen im Zusammenhang mit der Zustimmung des 
Züchters in bezug auf Vermehrungsmaterial nach dem UPOV-Übereinkommen (Dokument 
UPOV/EXN/CAL/1) zu prüfen und ersuchte das Verbandsbüro, ein Rundschreiben mit den Vorschlägen der 
Russischen Föderation an den CAJ zu verbreiten und um weitere Vorschläge für eine Überarbeitung 
von UPOV/EXN/CAL/1 zu ersuchen. Die Antworten auf das Rundschreiben werden vom CAJ auf seiner 
vierundsiebzigsten Tagung geprüft. Der CAJ wird dann entscheiden, ob eine Überarbeitung von Dokument 
UPOV/EXN/CAL/1 begonnen wird.  
 

Etwaige Überarbeitung von Dokument UPOV/EXN/PRP/2 „Erläuterungen zum vorläufigen Schutz nach dem 
UPOV Übereinkommen“ 
 
20. Der CAJ prüfte das Gesuch der Russischen Föderation, eine etwaige Überarbeitung der 
Erläuterungen zum vorläufigen Schutz nach dem UPOV Übereinkommen (UPOV/EXN/PRP/2) zu prüfen und 
ersuchte das Verbandsbüro, ein Rundschreiben mit den Vorschlägen der Russischen Föderation an den 
CAJ zu verbreiten und um weitere Vorschläge für eine Überarbeitung von UPOV/EXN/PRP/2 zu ersuchen. 

http://www.upov.int/meetings/de/topic.jsp?group_id=73
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Die Antworten auf das Rundschreiben werden vom CAJ auf seiner vierundsiebzigsten Tagung geprüft. Der 
CAJ wird dann entscheiden, ob eine Überarbeitung von Dokument UPOV/EXN/PRP/2 begonnen wird.  
 

UPOV-Musteramtsblatt für Sortenschutz (Überarbeitung) 
 
21. Der CAJ vereinbarte, die Ausarbeitung eines Entwurfs einer Überarbeitung von Dokument 
UPOV/INF/5 „UPOV-Musteramtsblatt für Sortenschutz (Überarbeitung)” (Dokument UPOV/INF/5/1 Draft 1) in 
Erwartung der Entwicklungen in Bezug auf die Ausarbeitung eines Prototyps des elektronischen Formblatts 
weiterhin zurückzustellen (vergleiche Dokument CAJ/73/4 „Elektronisches Antragsformblatt“). 
 
22. Der CAJ nahm den Bericht über die Erörterungen auf der zweiundfünfzigsten Tagung des TC über 
Sortenbeschreibungen und die Rolle von Pflanzenmaterial zur Kenntnis, wie in Absatz 37 von Dokument 
CAJ/73/2 dargelegt.  
 
23. Der CAJ vereinbarte, das Programm für die Ausarbeitung von Informationsmaterial in Verbindung mit 
den Erörterungen über den Zeitplan der Tagungen des CAJ unter dem Tagesordnungspunkt „Programm für 
die vierundsiebzigste Tagung“ zu prüfen, wie in Absatz 39 von Dokument CAJ/73/2 dargelegt. 

Sortenbezeichnungen 
 
24. Der CAJ prüfte das Dokument CAJ/73/3. 
 
25. Der CAJ nahm die Arbeit der Arbeitsgruppe für Sortenbezeichnungen (WG-DEN) betreffend die 
Überarbeitung von Dokument UPOV/INF/12 „Erläuterungen zu Sortenbezeichnungen nach dem 
UPOV-Übereinkommen“ zur Kenntnis. 
 
26. Der CAJ nahm zur Kenntnis, daß Frankreich, die Niederlande, Neuseeland und die Europäische 
Union Bemerkungen betreffend Dokument UPOV/INF/12/6 Draft 1 abgegeben haben, und daß diese 
Bemerkungen von der WG DEN auf ihrer zweiten Tagung geprüft werden. 
 
27. Der CAJ nahm die Arbeit der WG-DEN betreffend die etwaige Entwicklung eines 
UPOV-Suchinstruments für Ähnlichkeiten zum Zweck der Sortenbezeichnung zur Kenntnis. 
 
28. Der CAJ nahm die Arbeit der WG-DEN betreffend die Erweiterung des Inhalts der PLUTO-Datenbank 
zur Kenntnis. 
 
29. The CAJ nahm zur Kenntnis, daß die nächste Sitzung des WG-DEN am 25. Oktober 2016 in Genf 
stattfindet.  
 
 
Informationen und Datenbanken 
 
Elektronisches Antragsformblatt (EAF) 
 
30. Der CAJ prüfte Dokument CAJ/73/4 und hörte den mündlichen Bericht des Stellvertretenden 
Generalsekretärs über die Achte Sitzung bezüglich der Ausarbeitung eines Prototyps eines elektronischen 
Formblatts (EAF/8 Meeting) vom 24. Oktober 2016 in Genf, wie im folgenden zusammengefasst. 
 
31. Der CAJ nahm zur Kenntnis, daß man sich auf der EAF/8-Sitzung darüber einig gewesen sei, daß der 
Prototyp eines elektronischen Formblatts Version 2 (PV2) die Durchführbarkeit des Projekts gezeigt habe. 
Der CAJ stimmte folgenden auf der EAF/8-Sitzung gemachten Vorschlägen zu: 
 

Validierung des Prototyps 
 

a) Prototyp Version 2 (PV2) hatte die Durchführbarkeit des Projekts gezeigt; 

b) PV2 erfüllt die an ein funktionierendes System für Nutzer gestellten Erwartungen, 
Anmeldedaten zu senden und zu erhalten und eingereichte Daten wiederzuverwenden; 

c) PV2 sollte als Grundlage für die Lancierung eines Betriebssystems verwendet werden. 
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Sprachen 

 
Fragen 
d) Das EAF wird alle Punkte (Fragen) auf Englisch, Französisch, Deutsch und Spanisch angeben. 

Übersetzungen aller Punkte (Fragen) in andere Sprachen werden von den mitwirkenden 
Verbandsmitgliedern mit einem geeigneten Haftungsausschluss angegeben. 

 
Antworten 

e) Nutzer werden ersucht werden, Informationen (Antworten) in einer von dem betreffenden 
Sortenamt akzeptierten Sprache, wie im Formblatt angegeben, einzureichen. 

 
Zahlung 

 
f) Das EAF würde sich nicht auf die Gebühren, die die Sortenämter pro Antrag erhalten, auswirken; 

g) Die Zahlung der Antragsgebühr würde direkt von dem Antragsteller an das entsprechende 

Sortenamt entrichtet werden, wenn nicht anders mit dem Verbandsbüro vereinbart. Das 

EAF-System würde jedoch auf Anfrage die Möglichkeit bieten, daß die Gebühren über das EAF 

eingezogen und in einer von den betreffenden Sortenämtern bestimmten Form und Währung an 

die Sortenämter weitergeleitet werden; 

h) Die EAF-Gebühr pro Antrag würde betragen: 

– CHF 150 / eingereichter Antrag in 2017/2018 
– CHF 250 / eingereichter Antrag ab 2019 

 
Hinzufügung neuer Arten 

 
i) Zur Lancierung des EAF am 9. Januar 2017 für Rose, Sojabohne, Salat, Apfelfruchtsorten und 

Kartoffel; 

j) Auf der nächsten EAF-Sitzung sollen mehr Einzelheiten über die verschiedenen Ansätze zur 

Hinzufügung von mehr Pflanzen/Arten zum System vorgelegt werden: 

– Individuell angepasster technischer Fragebogen  
– Technischer Fragebogen auf der Grundlage der UPOV-Prüfungsrichtlinien  
– Generischer technischer Fragebogen 

k) Auf der EAF/9-Sitzung im April 2017 soll eine Prioritätenliste für die Hinzufügung neuer 

Pflanzen/Arten erstellt werden; 

 
Offizielle Sortenliste 

 
l) Auf der EAF/9-Sitzung (im April 2017) ist zu prüfen, ob Informationen zu Zwecken der offiziellen 

Sortenliste in das EAF aufgenommen werden sollen; 
 

Nutzungsbedingungen 
 

m) Es ist ein detailliertes Dokument fertigzustellen, in dem mitwirkenden Verbandsmitgliedern und 
WIPO die „Nutzungsbedingungen“ auf folgender Grundlage erklärt werden: 

i) Anmeldedaten sind nach der Einreichung und ohne auf die Zahlungsbestätigung der 
EAF-Gebühr und (gegebenenfalls) der Anmeldegebühr zu warten an die ausgewählte 
Behörde weiterzuleiten, 

ii) Ist die Zahlung per Banküberweisung nicht innerhalb von 45 Tagen nach der Einreichung 
der Anmeldung eingegangen, ist von der UPOV/WIPO-Finanzabteilung eine 
Zahlungserinnerung zu verschicken. 

iii) Gebühren für die Zahlung von Anmeldegebühren per Kreditkarte sind von den 
Sortenämtern auf einer bilateralen Grundlage zu prüfen, 

iv) Gebühren einzelner Behörden sind (gegebenenfalls) auf der Grundlage der geforderten 
Zahlungen wieder an die Sortenämter zu verteilen, 

v) Zahlungstransfers können sich je nach gewählter Zahlungsmethode (Kreditkarte oder 
Banküberweisung) verzögern. 
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Teilnahme an der Lancierung des EAF 

 
32. Der CAJ nahm zur Kenntnis, daß jede am PV2 mitwirkende Behörde das Verbandsbüro bis zum 
11 November 2016 informieren müßte, falls sie wünsche, an der Lancierung des EAF teilzunehmen und die 
erforderlichen Informationen einreichen müßte, einschließlich: 

 Pflanzen, die im EAF unterstützt werden sollen (von den fünf im PV2 eingesetzten Pflanzen) 

 Akzeptierte Währungen  

 Zahlungsmethode (direkt oder via UPOV) 

 (gegebenenfalls) sind Bankkontoinformationen bereitzustellen 

 Alle weiteren fehlenden Informationen werden angefordert (siehe Wiki) 

 Das System ist während des Testlaufs vor der Lancierung (November-Dezember 2016) zu 
prüfen. 

 
33. Der CAJ nahm zur Kenntnis, daß Benutzeranleitungen für Züchter und Sortenämter online in Deutsch, 
Englisch, Französisch, Spanisch und anderen maßgeblichen Sprachen verfügbar gemacht würden. Das 
Verbandsbüro würde in Absprache mit teilnehmenden Mitgliedern für Sortenämter und Nutzer folgendes 
entwickeln:  

 ein Schulungsprogramm (einschließlich Online-Sessionen und Webinaren); 

 ein Programm für Nutzerunterstützung und Bestimmungen für Routinewartung; und 

 ein Programm für die Werbung für die Verfügbarkeit des Systems. 
 
34. Der CAJ nahm zur Kenntnis, daß auf der EAF/9-Sitzung „On Line Application Form” (OLAF) (Online 
Antrags-Formular) als etwaiger Name geprüft werde. 

35. Der CAJ vereinbarte vorzuschlagen, vorbehaltlich der Billigung durch den Beratenden Ausschuß den 
Rat auf seiner fünfzigsten ordentlichen Tagung am 28. Oktober 2016 in Genf um die Billigung der 
Lancierung des EAF am 9. Januar 2017 zu ersuchen. 
 
36. EAF hat die nächste EAF-Sitzung (EAF/9) für Mittwoch, den 5. April 2017 anberaumt. 
 
 
UPOV-Informationsdatenbanken 

 
37. Der CAJ prüfte das Dokument CAJ/73/5. 
 
 Entwicklungen beim UPOV-Code 
 
38. Der CAJ nahm die Entwicklungen betreffend die UPOV-Codes zur Kenntnis, wie in Absatz 8 von 
Dokument CAJ/73/5 dargelegt. 
 
39. Der CAJ zur Kenntnis, daß der TC auf seiner zweiundfünfzigsten Tagung vereinbarte, die Europäische 
Union zu ersuchen, den TWP auf ihren Tagungen im Jahre 2016 den Vorschlag zu unterbreiten, die 
Einführung in das UPOV-Code-System im Hinblick auf UPOV-Codes für Gattungs- und Arthybriden zu 
überprüfen, wie in Absatz 10 von Dokument CAJ/73/5 dargelegt. 
 
 PLUTO-Datenbank 
 
40. Der CAJ nahm zur Kenntnis: 
 
 a) die Zusammenfassung aller Beiträge zur PLUTO-Datenbank von 2013 bis 2015 und die aktuelle 
Lage der Verbandsmitglieder im Hinblick auf die Einreichung von Daten, wie in der Anlage von Dokument 
CAJ/73/5 dargelegt; 
 
 b) daß die WG-DEN auf ihrer ersten Sitzung vereinbarte, daß die Prüfung der Angelegenheiten in 
Dokument UPOV/WG-DEN/1/4 „Expansion of the Content of the PLUTO database” betreffend die mögliche 
Erweiterung des Inhalts der PLUTO-Datenbank, damit er alle anerkannten Sorten umfaßt, einschließlich 
jener Sorten, die nicht oder nicht mehr erfaßt oder geschützt sind, auf die zweite oder eine folgende Sitzung 
verschoben werden soll; 
 
 c)  daß Angelegenheiten betreffend das UPOV-Suchinstrument für Ähnlichkeiten zum Zweck der 
Sortenbezeichnung, nicht akzeptable Begriffe für Sortenbezeichnungen und die etwaige Überarbeitung des 
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Dokuments UPOV/INF/12 „Erläuterungen zu Sortenbezeichnungen nach dem UPOV Übereinkommen“ in 
Dokument CAJ/72/3 „Sortenbezeichnungen“ dargelegt sind; und 

 d) daß Angelegenheiten betreffend das UPOV-Suchinstrument für Ähnlichkeiten zum Zweck der 
Sortenbezeichnung, nicht akzeptable Begriffe für Sortenbezeichnungen und die etwaige Überarbeitung des 
Dokuments UPOV/INF/12 „Erläuterungen zu Sortenbezeichnungen nach dem UPOV Übereinkommen“ in 
Dokument CAJ/72/3 „Sortenbezeichnungen“ dargelegt sind. 
 

Austausch und Verwendung von Software und Ausrüstung 
 
41. Der CAJ prüfte die Dokumente CAJ/73/6, UPOV/INF/16/6 Draft 1 und UPOV/INF/22/3 Draft 1. 
 
 UPOV/INF/16: Austauschbare Software (Überarbeitung) 
 
42. Der CAJ nahm zur Kenntnis, daß der Rat auf seiner neunundvierzigsten Tagung die Überarbeitung 
von Dokument UPOV/INF/16 „Austauschbare Software“ (Dokument UPOV/INF/16/5) aufgrund von 
Dokument UPOV/INF/16/5 Draft 1 annahm. 
 
43. Der CAJ nahm zur Kenntnis: 
 
 a) daß die Republik Moldau gegebenenfalls anbieten kann, die Software auf der 
fünfunddreißigsten Tagung der TWC über die Software zur Aufnahme in einen Entwurf von Dokument 
UPOV/INF/16 zu erläutern; und 
 
 b) daß dem Rat, vorbehaltlich einer positiven Empfehlung durch die TWC und Vereinbarungen von 
dem TC und CAJ in 2017, ein Entwurf von Dokument UPOV/INF/16 „Austauschbare Software“, der die zur 
Aufnahme vorgeschlagene Software der Republik Moldau enthält, zur Annahme vorgelegt werden wird. 
 
44. Der CAJ prüfte die vorgeschlagene Überarbeitung von Dokument UPOV/INF/16/5 betreffend die 
Aufnahme von Informationen über die Nutzung von Software durch Verbandsmitglieder, wie in Anlage I von 
Dokument CAJ/73/6 dargelegt (vergleiche Dokument UPOV/INF/16/6 Draft 1). 
 
45. Der CAJ vereinbarte, daß dem Rat auf seiner fünfzigsten ordentlichen Tagung am 28. Oktober 2016 
ein Entwurf von Dokument UPOV/INF/16/6 „Austauschbare Software zur Annahme vorgelegt werden soll. 
 
 UPOV/INF/22: Von Verbandsmitgliedern verwendete Software und Ausrüstung 
 
46. Der CAJ nahm zur Kenntnis, daß der Rat auf seiner neunundvierzigsten ordentlichen Tagung 
Dokument UPOV/INF/22/2 „Von Verbandsmitgliedern verwendete Software und Ausrüstung“ aufgrund von 
Dokument UPOV/INF/22/2 Draft 1 angenommen hat. 
 
47. Der CAJ prüfte die Informationen in Anlage II dieses Dokuments zur Aufnahme in Dokument 
UPOV/INF/22 (vergleiche Dokument UPOV/INF/22/3 Draft 1). 
 
48. Der CAJ vereinbarte, daß dem Rat auf seiner fünfzigsten ordentlichen Tagung am 28. Oktober 2016 
ein Entwurf von Dokument UPOV/INF/22 betreffend von Verbandsmitgliedern verwendete Software und 
Ausrüstung vorgelegt werden soll. 
 
 
TGP-Dokumente 
 
49. Der CAJ prüfte die Dokumente CAJ/73/8, TGP/7/5 Draft 1 und TGP/8/3 Draft 1. 
 

Dokumente zur Prüfung durch den CAJ 
 
50. Der CAJ billigte die vorgeschlagenen Überarbeitungen an Dokument TGP/7 „Erstellung von 
Prüfungsrichtlinien“, wie in Dokument TGP/7/5 Draft 1 dargelegt, und Dokument TGP/8 „Prüfungsanlage und 
Verfahren für die Prüfung von Unterscheidbarkeit, Homogenität und Beständigkeit“, wie in Dokument 
TGP/8/3 Draft 1 dargelegt. 
 
51. Der CAJ nahm zur Kenntnis, daß der Rat ersucht werden wird, die vorgeschlagenen Überarbeitungen 
an Dokumenten TGP/7 und TGP/8, wie in Dokumenten TGP/7/5 Draft 1 bzw. TGP/8/3 Draft 1 dargelegt, im 
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Hinblick auf die Annahme auf seiner fünfzigsten ordentlichen Tagung zu prüfen, und daß die Bemerkungen 
des CAJ zu diesen Dokumenten auf seiner dreiundsiebzigsten Tagung dem Rat auf seiner fünfzigsten 
ordentlichen Tagung berichtet werden. 
 
52. Der CAJ nahm zur Kenntnis, daß der Rat in Verbindung mit der Annahme der überarbeiteten 
TGP-Dokumente auf der fünfzigsten ordentlichen Tagung des Rates ersucht werden wird, eine 
Überarbeitung von Dokument TGP/0 „Liste der TGP-Dokumente und Datum der jüngsten Ausgabe“ 
(Dokument TGP/0/9) auf der Grundlage von Dokument TGP/0/9 Draft 1 anzunehmen.  
 

Programm für die Erarbeitung von TGP-Dokumenten 
 
53. Der CAJ vereinbarte das Programm für die Erarbeitung von TGP-Dokumenten, wie in der Anlage des 
Dokuments CAJ/73/8 dargelegt.  
 
 
Molekulare Verfahren 
 
54. Der CAJ prüfte das Dokument CAJ/73/9. 
 
55. Der CAJ nahm den Bericht betreffend die Entwicklungen in der BMT zur Kenntnis, wie in Dokument 
CAJ/73/9 in den Absätzen 6 bis 9 dargelegt. 
 
56. Der CAJ nahm zur Kenntnis, daß die Entwicklungen einer Gemeinsamen Arbeitstagung von OECD, 
UPOV und ISTA über molekulare Verfahren vom TC auf seiner dreiundfünfzigsten Tagung geprüft werden, 
wie in den Absätzen 11 bis 19 von Dokument CAJ/73/9 dargelegt. 
 
57. Der CAJ billigte die Entwürfe von Fragen und Antworten betreffend die Informationen zur Lage in der 
UPOV bezüglich der Verwendung molekularer Verfahren für ein breiteres Publikum, einschließlich der 
Öffentlichkeit im allgemeinen, wie in Absatz 22 von Dokument CAJ/73/9 dargelegt. 
 
58. Der CAJ vereinbarte, daß die Entwürfe von Fragen und Antworten betreffend die Informationen zur 
Lage in der UPOV dem Rat auf seiner fünfzigsten ordentlichen Tagung am 28. Oktober 2016 zur Annahme 
vorgelegt werden. 

Programm der vierundsiebzigsten Tagung 
 
59. Für die vierundsiebzigste Tagung des CAJ wurde folgendes Programm vereinbart und es wurde 
vereinbart daß das Arbeitsprogramm für die vierundsiebzigste Tagung im Rahmen einer Sitzung am 23. und 
24. Oktober 2017 abgedeckt werden könnte: 
 

1. Eröffnung der Tagung 
 
2. Annahme der Tagesordnung 
 
3. Ausarbeitung von Informationsmaterial zum UPOV-Übereinkommen 

 
a) Etwaige Überarbeitung von Dokument UPOV/EXN/EDV/2 Erläuterungen zu den im 

wesentlichen abgeleiteten Sorten nach der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens 
(Überarbeitung) 

 
b) Etwaige Überarbeitung von Dokument UPOV/EXN/CAL/1 „Erläuterungen zu den 

Bedingungen und Einschränkungen im Zusammenhang mit der Zustimmung des 
Züchters in bezug auf Vermehrungsmaterial nach dem UPOV-Übereinkommen“ 

 
c) Etwaige Überarbeitung von Dokument UPOV/EXN/PRP/2 „Erläuterungen zum 

vorläufigen Schutz nach dem UPOV Übereinkommen“ 
 

d) UPOV-Musteramtsblatt für Sortenschutz (Überarbeitung) 
 

4. Sortenbezeichnungen  
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5. Informationen und Datenbanken 
 

a) Elektronisches Antragsformblatt  
 
b) UPOV-Informationsdatenbanken  
 
c) Austausch und Verwendung von Software und Ausrüstung  

 
6. TGP-Dokumente  
 
7. Molekulare Verfahren  
 
8. Programm der fünfundsiebzigsten Tagung 
 
9. Annahme des Berichts über die Entschließungen (sofern zeitlich möglich) 
 
10. Schließung der Tagung 

 
60. Dieser Bericht wurde vom Verwaltungs- und 
Rechtsausschuß am Schluß seiner Tagung am 
25. Oktober 2016 angenommen. 

 
 

[Anlagen folgen] 
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ANLAGE II 
 
 

Schlussbemerkungen von Herrn Martin Ekvad, 
Vorsitzender des Verwaltungs- und Rechtsausschusses (CAJ) 

am Seminar über Vermehrungs- und Erntematerial im Zusammenhang mit dem UPOV-Übereinkommen 
vom 24. Oktober 2016 in Genf 

 

 Vermehrungsmaterial und Erntematerial sind zwei Kernkonzepte des UPOV-Übereinkommens 

 Das UPOV-Übereinkommen enthält keine Begriffsbestimmungen für Vermehrungs- und Erntematerial 

 Verbandsmitglieder haben die Begriffe Vermehrungs- und Erntematerial in ihrem eigenen Kontext 
umgesetzt 

 Ein erschwerender Faktor ist, daß dasselbe Pflanzenmaterial sowohl Vermehrungs- als auch Erntematerial 
sein kann 

 Harmonisierung oder Konsistenz erleichtert es allen Beteiligten, den Inhalt des Züchterrechts zu verstehen 

 Es ist entscheidend, mit Landwirten, Produzenten und anderen in der Wertschöpfungskette Beteiligten über 
die Vorteile neuer Pflanzensorten und damit auch von Sortenschutz zu kommunizieren 

 Alle Landwirtschaftstypen sind notwendig und komplementär und das UPOV-Übereinkommen sieht 
besondere Ausnahmen vor, um die Aktivitäten z. B. von Subsistenzlandwirtschaft abzudecken 

 Richter haben in verschiedenen Verbandsmitgliedsstaaten Urteile in Bezug auf Vermehrungs- und 
Erntematerial gefällt 

 Urteile berücksichtigten die Prüfung von 
o Absicht 
o Kaskadenprinzip für Vermehrungs- und Erntematerial 
o Wahrung der Interessen von Züchtern und Produzenten/Landwirten  

 Einschlägige Fälle scheinen zufriedenstellende Interpretationen im Saatgutsektor und im Zierpflanzensektor 
zu liefern 

 Es wäre zweckdienlich für Züchter über konkrete Probleme zu berichten, mit denen sie konfrontiert sind  

Botschaften an UPOV 

 Arbeit an der Erzielung eines gemeinsamen Verständnisses von Vermehrungs- und Erntematerial 

 Eine nicht erschöpfende Liste möglicher Faktoren im Entwurf der Erläuterungen ist zweckdienlich, auch 
wenn Verbandsmitglieder eigene Begriffsbestimmungen verwenden 

 Ein besseres Verständnis von „angemessene Gelegenheit“ wäre wünschenswert 

 Die Ergebnisse dieses Seminar können Verbandsmitgliedern als wertvolle Informationsquelle dienen  

 Fälle, die der UPOV berichtet werden, werden auf der UPOV-Webseite veröffentlicht  

Botschaften an Züchter 

 Züchter könnten sich auf die Rechtssysteme berufen, um die Lage zu klären 

 Züchter könnten zusammenarbeiten, um Fälle vor Gericht zu bringen (Beispiele Amt für die 
Bekämpfung der Verletzung von geistigen Eigentumsrechten an Pflanzenmaterial (AIB), Breeders 
Trust)  

 Je nach Ergebnis der Fälle könnten die Gesetzgeber entscheiden, ob zu reagieren ist 

 Züchter sollen gewährleisten, daß effektive Verträge verwendet werden, um ihr Züchterrecht in bezug auf 
Erntematerial geltend machen zu können 

 

[Ende des Anhangs II und des Dokuments] 


